
Dienstaq den 6. Jänner 1622.

L a i d n ch.

S
»̂ k. k. Majestät haben, über einen allerunterthä-

nigsten Vortrag der hohen Commerzhofcommission, mit
allerhöchster Cncfä)ücßung vom 26, u. M.,"dem Safian-
lcdel t Fah^ i^^^ , , Georg Adam Sommer in Wien, auf
die Erfmouug :„aus gemeinem geqärblen türkischen Le?
der, Maroquin, von verschiedenen dunkln und lichten
unvcrnlgbarcn Farben, und zwar besonders in rother-
Holzfarbe, ohne allcr Beymischunz von Cochenille, zu er:
ieugen, und nebstdey hierauf alle Gattungen von Des°
scins, so wie sie, nur immer auf Perkalen und andern-
bisher gedruckten Zeugen gefunden werden können, zu
drucken;" ein ausschließendes fünfjähriges Privilegium,
nach den Bestimmungen des allerhöchsten Patentes vom
6- December v. I . , zu verleihen geruht..

Welche a.h. Entschließung, in Folge des ein.gl>lana-
ten hohen Hofcanzleidecretes v?m 4 . , Erh. 17., l. M . , Z.
^»772, h.- ,̂̂ .̂  zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird..

Vom k., k. iUyrischen Gubcrnium. Laibach am 28., De-
cember 1821.,

Nachdem über eine Anzeige, daß der mit allerhöch-
fttr E'ntschkcßung vom, 6. Way l. I . , unter den gesrh-
Uchen Bedingungen privilegirten angeblichen Erfindung
^kZ Franz Tumfort, Vandmachcr in Schottenfcld Nr.,
24 i , a u f B a n d m a c h e r - M ü h 1 stühle n haar - ,
r a f s e n e H a l ö s l ö r e ^ u v e r f e r t i g e n. dic wescnt^
lche Ncdinguug der Neuheit mangle, in Folqe des 25.

2?<^und 28., §. hxg allerhöchsten Pateutes vom ll. Dec.
v- I . , die Untersuchung durch dic niederosteircichische
Legierung gepflogen, dabey in Folge des, 10. und 27.

^ H. die versiegelte Veschrc,düng eröffnet, und hieraus cnt'
normen worden ist, daß es dieser Beschreibung an al-
len >n dem-. §.cw2gedrückkn Erfordernissen, mit einzi-
ger Ausnahme der zu 2, bemerkten Eigenschaft, fehlt, so,
hat die hohe k. k. Commerzhofcommission das Privilegium
des Tumfort, nachdem Wortlaute des HZ. §., 1^. ,, ^
«en volschriftswidnger, Abfassung der eingelegten Pc'-

schreib ung, in Bestätigung de5 dieß fälligen Regierungs-
erlenntnifses für erloschen zu erklären befunden. .

Welches in Folge des eingelangten hohen Hofcanz-
leidccretes vom 1 . , Erh 1/,. l- M . ,Z . 24620, hiemit
zur allgemeinen 5ienntnissgebracht wird.

Vom k. 5 .illyrischen Gubernium- Laibach am 28.,
December 185^..

W i e n .
N a c h r i c h t .

Vey der am Z. Januar d. I . , in Folge des aller,
höchsten Patentes vom 2,.. März 18^8, vorgenommn'
nen ein und zwanzigsten Verlosung der älteren in Pa-
piergeld verzinslichen Staatsschuld, ist die Serie Nr .
^85 gezogen worden.

Diese Serie enthält Schuldverschreibungen,, welche '
von dem k. k. galizischen Landes - Gubernium für Na-
tural-Lieferungen und Kriegsdarü'hcn ausgestellt wor-
den sind, im Capitals ° Betrage von i -Mi l l . 76155 Guld.
lä 5^Kr . , wovon d-e jährliche ^''.lscnzahlung nach dem
heradgeschten Interessen - Fuße 2^870 Vuld^ 19 1̂ 2 Kr.
beträat.

Von diesen Capitalien bilden jedoch, in Folge eines
mit der k.pohwischcn Regierung geschlossenen Staats-
vertrages nur nachstehende dermahl noch eine Schuld
der österreichischen Finanzen:

Die Kriegsdarleheus ° Obligationen von Ost -Gali»
zien älterer AuZftrliguug vom-Jahre 179,4 zu I ^2 Per»
cent von N r . 1, bis Nr . ,6993; vom Jahre 1795 zu 5
Pcrcent von Nr . 5 bis Nr . 16612; vom Jahre 1796 zu
5 Percent von Nr . 5 bis Nr . » ä ü ^ ; dann vom Jahre
»797 zn 5 Perceut von Nr-5 bis N r . ^a56cl.

Es wild daher, nur in Hinsicht der so edcn nähcr
bezeichneten Schuldverschreibungen die gewöhnliche Ver ,
wechslung und Verzinsung nach den Bestimmungen des
im EinFange bezogenen Patentes eintreten.

Die einzelnen Qbligations - Nummern der so eben
erwähnten Cathegorim der Staatsschuld w^'dc^ !y de»
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Wiener Zeitung in einem besondern Verzeichnisse nach'
Mgl ich bekannt gemacht werden.

S e . k. k. M a j . haben mit Allerhöchster Erschlie-
ßung vom i5 . v. M . , die bey dem königl. Sicd.'nbur-
gischen. Thcfaurariat erledigte Tliefaurariats-Rat^stellc
für nioltt^nlstischc Gegenstände, mit dem systemisirten
Wchalte, dem königl. Sicdendürgischen Thesaurariats^
Secreiär , Johann Michael v. Rosenfeli), zu verleihen
geruhet.

Der österreichische Beobachter enthält unter der
Aufschnft : N i e n , den 27. December, Nachstehendes:

Die a l l g e m e i n e Z e i t u n g hat in ihrem V la t '
te vom 20. Decemder folgendes Schreiben mitgetheilt:

,>O d e ssa, v om 2. D e ce m b e r. M a n hat hier
^ „Nachrichten von KonstantinopelbiZ zum 2.?. November,
f ».nach welchen diese Hauptstadt d e r S c h a u p l a t z d e r

»schreckl ichsten U n o r d n u n g e n ist. Am »3. No»
„vember hatten, nach g l a u b w ü r d i g e n B r i e f e n -
,,'oic Gesandten von Osterreich und ssnqland, Graf L ü»
„tz o w lU'.eLord S t r a n g fo ro , ciue Unterredung mit
^dem Reiö^Efendi, und suchten denselben zu vermögen,
»zur Annahme des russ ischen U l t i m a t u m s die
»Hand zu biethen. Beyde Gesandten hatten hierauf beym
» G r 0 § h e r r n seblst eine A u d i c n z, al lein, wie man
^wissen w i l l , vergeblich. S e . Hoheit soll erklärt haben,
ydie der griechischen Nat ion nach den bestehenden Trac-
, taten gebührenden Privilegien könnten nicht wieder er-
»neuert und überhaupt die Forderungen des russischen

^ »Monarchen in keinem Falle bewilligt werden ; die Aus^
f »rottung der rebellischen Griechen sey beschlossen, und Alle

^müßten von der Erde vertilgt werden. Als hieraufd i e»
l>se b e r ü h m t e n D i p l o m a t e n unter zahlreicher
»Begleitung von Ianitscharen in ihre Wohnung zurück«
^kehrten, wurden sie noch fernerer Erzählung, unserer
^Briefe, von den rasendenTürken höchl ich i n s u l t i r t ,
^und auf daZH 0 t e l des L o r d S t r a n g f 0 r d d e n
5) a «z e n Nachm i t t a g m i t P i st 0 I c n g e f e u e r t ^
pVergedlich, heißt es ferner, habe der Su l t an das Volk
,auffordern lassen, diesen Excessen Einhalt zu thun ; die
zfIanicfcharcn hätten vielmehr dic schrecklichsten Flüche ge-
igen den Su l t an und dessen Minister, die ihnen nun
2>fchon seit sechs Monathen die Plünderung des franti-
yfchen Quartiers inPcra versprochen hätten, ansgesto«
ftßen. S o weit die neuesten Nachrichten , welche d u r c h
» C o u r i e r e nach P e t e r s b u r g a b g e g a n g e n
f i n d . «

W i r sind an Mittheilungen dieser Art längst ge-
wöhnt und würden daher auch diele keiner weitcrn Auf-

merksamkeit werth achttn, wenn sie>nicht das gcmein,e
Maß d^r übcr dic Ängclegcnh^^n im Oncnt täglich
ocrdrcitet.-n ^:gcn aussallel'.d üdcrichriti^. W>r beglei-
ten sie dahcr mit einigen A^inc^l, in^<'n:

1) Wed^r am 2,^. noch am 25. N^vcmbcr, noch 14
Tagc !'pälc^(i)!edirectenVeycht<? reichen dio zum 9. De-
cember), war Constantinopel >,e i n S c h a u p l a h d e r
schreckt ctz stcn U n 0 r d n u n g e n." Die öffentliche
Ordnung war vielmehr auf keine Weise gestört. Einzelne
Ausschweifungen, von rohen Menschen aus der niedr^-
stcn Classo begangen, werden in einer so großen und
volkreichen Stc,dt , und bey der gegen wattigen S p a n ,
nung dcrGemüthcr, kaum bemerkt. Um jedoch auch die^
fen vorzubeugen, hatten die Gesandten des kais. öster^
reichischcn und königl. großbritannischcn Hofes von dcm
Divan eine neue geschärfte Veroronung,^begehrt und
erhaltcn.(Sie ist.in unserm lehten Freytagöblatte abge-
druckt).

2) Was zwischen den fremd.'« Ministern und den^
Divan «erhandelt worden, maßcn wir nnö nicht an zu
wissen. Versichern dürfen wir ober, daß cö l^ine ge-
meinschaftliche Confcren; des österreichischen und großdri-
tannischen Gesandten mit dem NeiZ-Efendi gegeben hat.
Die letzte uns bekannte Conferenz des Incernuntws hatte
am 22. November, in einem Landhailse deo Reis-lHfendi
auf der asiatischen Scite des BosphoruZ, dic deZ groß.
britannischen Gesandten erst acht T a g e ^ n a c h h e r
S t a t t , beyde in den regelmäßigsten und anständigsten
diplomatischen Fcrmen.

Z) Keiner von beyden Gesandten ha te insAud i c n z
b e y m G r o ß h e r r n verlangt oder gehabt.

4) Hiemit lösen sich die l3 r k l a r u n g e n , die der
Großherr diesen Gesandten gemacht haben soll, schon
von selbst in ihr Nichts auf. Dicsc vorgeblichen Erklä-
rungen sind aber auch außerdem höchst elend erdichtet,
indem, wie mir mit Zuversicht sagen dürfen, dcr Groß-
Herr so wenig als irgend einer seiner Minister, jemahls
die Sprache, die ihm der Corrcspondent von Odessa m
den M u n d legt, noch irgend eine ähnliche, geführt hat.

5) Desgleichen fällt mit jenen ersten Fabeln auch
die, welche dem Ganzen die Krone auffetzen sollte, daß
nähmlich die Gesandten bey ihrer Rückkehr vom Vol le i n-
s u l t i r t , und auf Lord S t r a n g f o r d ' s Hotel einen
ganzen Nachmittag m i t P i st ole n g e fe ue r t worden
wäre, zu V o d e n ; und wir wollen kein Wor t weiter
darüber verlieren.

6) D a sich niemand gegen den S u l t a n , noch ge-
gen seine, noch gegen die auswärtigen Minister'vergan-
gen hatte, so gab es auch keinen Grund, das Volk oder
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die Ianitscharenzn? Nuhe auffordern zu lassen. Übcrdi.s;
hat die türkisac ?^gierung uuht eben die Gewohnheit
den Podcl dcr H a u M a d l ln d ^ Ec^ imn iß i ^c r dl-
plomanschen Verhandlungen >,u -.ichcn.

?) Der Covrcspsndent ist dreist genug, hin^uzu fe-
yen, „diese Nachtich^n scycn sogleich durch Couriere nach
Petersburg abgegangen." Wcnn dicß, wie wir doch seh-c
bezwelftln, geschehen ftyn sollte, so wird man sie in
Petersburg, wo man von dem wahren'Stande der
Dmge bcsscr unterrichtet ist, eben so gu t , wie bey uns,
«u würdigen wissen.

Was den Artikel, der diese Bemerkungen veranlaßt
yat , vor hundert ähnlichen auszeichnet, ist die offenbare
Unmöglichkeit, daß irgend Jemand (es sey denn, um
«men absichtlichen Betrug zu spielen) dergleichen rein
erachtete Vorgänge aus C o n st a n t i n o v e l gemeldet
yaocn sollte. Der Bericht ist folglich in Odessa selbst,
o ^ r an einem andern fremden Orte fabricirt.

L o m b a r d i s c h - V e n e t i a n i s c h e s K ö n i g r e ich.

Nachrichten aus Venedig zufolge, war am «5. und
»6. December daö Wasser in den dasigcn Lagunen über-
N'aß'g hoch gestiegen. Die Ursache davon war ein Mce.
restturm, derzeit einigen Tagen anhielt, und durch ei-
N " ' h e f t i g Virocco «regt wurde. Der durch die gro>
de Uoerschwellung des Wassers an, Lido in der Stadt
und mehreren Magazinen angerichtete Schaden ist be»
ttachllich.

V a i e r n.

M u n chen, den 22. Dec. Dcr General Vertrand
M dahicr angekommen, und wirddem Vernehmen nach
wne Ncise nach W.en fortsetzen. - I n dem M i M e -
^ l " 7 7 " " ' " ^ "wah rend mit größter Thätigkeit
Zea be.tt t , um alle Vorbereitungen für die Stände.
Vcrwnmlung , wclche m n . . Jänner zufammenbernfen,
D e nc! ,^^ ^ 7 ^ " ^ " ^ " " " " " l"U, zu vollenden,
w W ^ 7 ^ 3 ^ " " " ' " " ' '"lche schon scit Langem
s r n ' l " 'l'.chfalls ihrem endlichen Erfche.nen
f c ^ l ^ T ^ ^ ^ ^ ^ " n i s a t i o n der Staats.
Uchen Perso a l - S t a t ^ D ^ " H ' ' ^ ' " s erforder.
sammlung wird i n s b ^

gcbu.g äußerst merkwürdig w d ^ ^ 7 ' 7 ^ ? ' ^ '
zu erw.rtcn, daß di« Z .^
der Stande mcht gering eyn wir^ " 7 ? 7." ^ "
dann ̂  daß die Arbeiten vor. allen Seiten ^ ^ ' " ^ / '
fen werden.«-Sonntags den 0 ?? ^^ ^br häu°

v°a Speyer, Math^s^on C l a n f e U e " " ^ ' ^ ^ ^ ^

i"d.ser3eyer<mgerichtttcnU^d7^

ckcn Nunt ius geweiht. Dieselbe Meisis erhielt am ,8
c,r z:nn Bischof ernannte Canonicus und Di rec tory»»
S^edcr in der kön!>ii!^>'n Hofcapelle. Der Herr E'rzbi»
schof weihte dif auß^ru schone HanöcapcUe im PaUaste
dcö Herzogs von Lcu^c^'nocrg zu:> hen GotteZ«^
dienste. S ie erhielt eluen e.gcr.cl. , . , . . . . . , der täglich.
Messe liest.

S p a n i ' e l?.
Nachrichten aus Madr id zu Folge, hielten am L»

December I I . M M - , vom C'Scurial zurückkehrend?
ihren Einzug in diese Hauptstadt; die Mi l iz hatte sich
an den Seiten der Straßen, durch weiche der Zug ging,
in Ncihen aufgestellt. — Am 6. December, dem Ge-
burtstage der König inn, war große Ga l laund Hand-
kuß bey Hofe-

z^Der politische Chef und die übrigen Behörden der
Provinz Alava haben Zuschriften an den König und an
die Cortes eingesendet, worin sich ihee Liede und Treue
für den König, ihren Gehorsam gegen die Regierung,
nno ihren Haß gegen alles, was die öffentliche Ruhe
bedroht, ausdrücken.

Pariser Blätter geben folgende Nachrichten aus B a r »
c e l o n a bis zum R .Dec . : „ D w Znhl der Todten de«
trägt gegenwärtig nur noch i5 bis 20 i>es Tages, und
die Kranl'hctt scheint entschieden sich zu ihcem Enoe zu
neigen; kgum 'aber entfernt sich diese furchtbare Geißel
von unserer unglücklichen S t a d t , und schon dringt re>
vvlutionärc Wuth in dieselbe, und bedroht sie mit viel,
leicht gränzenlosem Unglück. Mehrere Aufruhrsfchriften
sind in großer Menge verbreitet worden. Der General».
Capitän hielt c5 untcr diesen Umständen für rathfam,
Zoo Soldaten und Krugsmunit ion in die Citadelle zu
schicken, in welcher auch der Stadtcommandant sich cm,
geschlossen hat.AlltS dieses geschah heimlich,; als lZ aber be-
kannt wmde, ließen die Mil izen den Generalmarsch schlau
gcn, und versammelten sich, ungefähr Haoo M a n n stark,
unter dem Rufe : T o d d e n S e r v i l e n ! M a n hatte
ein Fest benutzen wollen, um Montjuich zu überrumpeln;
dieser Versuch mißlang «der. Dcr Commandant dieses

Forts und der CttadeUe wurden von den Mi l izen zur
Übergabe aufgefordert, sie antworteten, daß sie dieß
ohne einen Befehl des General-Capitäns nicht thun
könnttn. Es wurde sogleich einOfficicr zur Einhohlung
dieses Befehls abgesänckt, und man sieht der Antwort
mit U»geduld und mitten unter der heftigsten Gährung
entgegen. Die beklagenswerthcsten Ereignisse werden
unfehlbar erfolgen, wenn die Antwort den Wünschen
der Mi l izen nicht gemäß ausfallt. Da» Volk zeigt sich
sehr aufgereiht, und äußert laut die Absicht, die obrig-



i Z

^Lt'ttUchen Behörden zurückzuweiftn, wen« fle erfHcw?
lcl l ieu, um nach Barcelona zurückzukehren. Auch zu So^
ria haben bei GelkZcnheit her Regidoron)ahl ernsteste
Unruhen S t a t t gehabt. Der Präsident i)cr Vcrsamm«
lung wurde thätlich mißhandelt; man schlug sich mit
Messern herum, und mehrere Personen wurden verwun-
det. Zur Wiederherstellung der Ordnung sind nun M i -
lizen dahin geschickt worden, wovon man aber den E r :
folg noch nicht kennt. A'̂ Ie Blicke sind auf R i e g o g<»
lichtet, der sich auf verschiedenen Puncten C,atal»men6
zezeigthat.

B r a s i l i e n..
Üb^d i s letzten (>n unsermvorig.. Freyt. Blatte gemel-

deten) Ereignisse z u P e r n a m d u c o heißt es in der
Morninc, i Post vom »5. v. M - : ,>Dag am, i ^ .Decem' ,
der in den Dünen angekommene englische Schiss, Ti-
t u s , h .̂t wichtige Nachrichten a^s Pernambuco mitge.
bracht, die bis zum ^ü. Q,ct. reich/n.Die in Pernambu-
co so oft versuchte, und eben so oft vereitelte Revolution
ist endlich dergestalt bewerkstelligt worden, daß sich an,
ihrsr Vollständigkeit und Dauer nicht zweifeln läßt,, da
die C iv i l - nnd Militärbehörden dieser S tad t sich frei '
Willig von Portugalls Herrschaft lossagten. Der portu»
giesische Gouverneur Baretto scheint alles Mögliche gc«
than zu haven, um Widerstand zu, leisten; er mußte
cber zuletzt die Stadt verlassen. I h m folgte cine große
Zahl Portugiesen. Die Häupter der Revolution haben
seitdem eine National»Regierung für die ganze P t o ;
vinz angeordnet. Es ist wohl augenscheinlich, daß der neu-
lich vorr Lissabon abgeschickte Gouverneur zu spät an« ,
kommen wird, um die Herrschaft dcs Mutterlandes wie- '
der herstellen zu können; auch ist sehr zu vermuthen, ̂
daß dieser Erfolg der NevolutiVn in Pcrnamduco, die .
Nacheifcrung der andern Provinzen rege machen, u.ld
daß zuletzt ganz Brasilien für Portugall, verloren gehen
w i rd . "

Durch das Packctbootd e r H e r z og v o n K c n t hatte
man am i8> December in Fngland Zeitungen und Briefe
qus R i o d e J a n e i r o bis zum 25. Octoder erhalten.,
Früheren Nachrichten zufolge hatte man stark? Vermu«
thunZün, da5 derkronprinz am i « . odgedachten Monaths ,
als an seinem Geburtstage, zum König von Brasilien
aufgerufen w??den sollte. Dieser T a M i a r jedoch ruhiger
vorüber gegangen, als man erwartet hatte. Ein Schrei-
HM «ue Lissabon vom 9. December,sagt hierüber: »Un-

'er«' lLhien Nachrichten aus Rio de Janeiro gchcn biß zn
Ende Octodcrs. Der unruhige (VeM„ drr st't mchrern
Monathen in dieftr Htaot herrschte, ist zwar nichl zu ei<
nein heftigen Auöbvuche, wie man erli'Nütcc hatte, gc-
l^mnieu, allein die Lage des Landes ist nichtLdcsto'.?eni»
Ker im höchsten Grade precalr."

Der (englische) C o u r i e r theilt nach folgenden Aus-
zug ^ines anbcrn Pnvatschreidcns auo L iss« d 0 n vom
9- Dcc. an cin Londoner Handelshaus in der City m i t :
^,Dic Pernambucaner haben sich uliavhänglg crt^irt . SZ
ist ein Sckisf im Tajo Mit Ut,ges>il)r iuc> Passagieren an-
gekommen, die sich aus jfn<'r Provinz gefiüchtct haben.
Ich habe heute dem Gottesdienste in der Patriarchat-Ca-
pelle b'"ygewohnt; der K»nig war mit ftincm Hosstaate
zugegen- Er schien sehr traurig und mcderqcschlaqcn.
Raub' und Mordthaten werden mit jedcm Tage häufiger.
Der Bericht an die Polizcy-Intendanten für die lrl^en
zeill! W^.a.en meldet Z ^ M ö r N h a t r u in Portugal l . M a n
^ nicht wagen, m der Ab^nddammrruüg aüs^
z ,^?m König fehlt cü oft au Geld, um distagli-
c!>on Ausladen seineK Hofhalts zu bcstretten ; mit gcnaller
Noth konntc, man so viel aufbringen, um das Nolhdücft
tlgste in oiescr Hinsicht zu bcstreiten. Os steht unö ngend
eme groß? Verauoernug bevor."

— — . , » , » « ,», .^,^,,^».^»^»-»««»-««»..««l, - ,„, » »« >

^ r e m 0 e n ^ A n z e i g e .
A n q e k 0 m >n en den 2. J a n n e r.

Her? Ca»'I Ferdinand Neycr, H^ndelüniann, von
Triest nach Wien.

Den ^,, Hc^r Iguaz 0. Loy, russisch k. Stabücapii
ta in , von Fi^'ne nach Wien.,

Den 5. H « r A-^reas Hailsser, Kunstlnahler, von
Klage>isurt. — Herr Joseph Frnhwirth, Handelsmann,
uon Wicn nach Scno^crsch. ^ - Hcrl' Johann Sarraz in ,
Handelsmann, v^n Mai land nach Gratz.

" W e ch s e l c u r s..
Am 3. ^nun^r war zu W i e n der Mittelpreis dcc

TtaalIschuldverschreidunaen zu H pCt. in C:N ?2 1^/16 ;
WienerStadt iBanco'Obl lg. -,n 2 1̂ 2 pCt. inCM.- 3 5 ;
Convettticnömnn^e pCt. »49 ?.'̂ -

Bant -Ac t icn pr. Stück >n ssM.65i.

N a c h t r a g
ium V?rzeichniß der wohltdatiqcu Neujahrs<Gratulan'
t tn in s'aidach, wclcke, zum Besten de5 Armcnfonds, Neu»

j ^ rs -Wnnsch ' ' Erwß < 5^artcn gelost baden.
M 6ß2>Herr Fortun^t Kcrschbaum und ^ rau .

k,K? ^rau Anastasia Kapus v. Picklstein.
" 6Sä A r r D r , I o h . BuWer. in Egg ob Podpetsch,
" <- ^ m m t GOnakl 'nn.

O85 Etnst v. Höfern. in Egg ob Podpetsch,
sammt Gemahlinn. .

5N6 <̂ os. ^ ? r l l , ^urist in Neifnch.
" ^ . - " ^ 0 , V G n t t , k. ?.P- S t . B . Aecessist.
" 683 " I ° 5 ^ l r v Vcst, k. k. Professor der
" ^ ' ^ Landwirthschaft und Mitg l ied deV

AckerdaugcseUlchast.

Ignaz Aloys Ed l . y. M i n m a y r , Verlege« und Redacteur.


